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ÄemUiche Verlautbarungen.
H. 826. (2) Nr. 1629

K u n d m a c h u n g .
Durch Ncnützunq der von der ^ldmi^istra^

tilxn d r̂ k. k. ptiuilegirten Donau^Danipsschiss-
3ahltsgeftllschafr sür d^n heurigen Scm'ner eil,'
gel^telen Donau-Dampfbootfahrten ergibl sich
zum Theile eine Vermchrun^z der Gtl^nheiler,
zur Beförderung d r <Zorr,spol>dlnz»n zwisch»»
Nien und Tenilln einer-, dann Ibra l la , (Ha<
l^h und (Zonslanlinopel aildererscits und zum
Theile eine w.sentliche Beschleunigung in del
Beförderung der fraglich.'« Briefe. — Hi^nach
Werde.,: l ) Vcm l6. Mä, t>. I . an bis l5 Oc-
tober, alü dem Schlußlage der dl'ßjähligcn
Fahrten, d,e an j.sein zwe i t en Dinstag bis
zur Schl'ißftundc, das ist, bls 6 U!)r Ab.nl-s
ln W,<>n aufg'g^d»»»!! Briefe für I lnaila und
Galatz mit den Dampsbooten an die Besll«n-
Muilg befördert werdeit. Die Tage der dicßsäl-
ll^cn. jeden zweiten Dinstag Statt findende,,
Versendung der Briefe von Galatz uuo Ibralla
fallen auf den .6. und 30 M a i , 53. und 27.
Juni , l l . und 25. I u l l , 8. u»d 2.». ^luauit,
5. Und zl). September Ulld 3. O.lober. —
2) Vmn ,9. Mai angefangen werden heuli-
Ü»n Sommer hindurch die an jedem Freitag bls
zur Lchlußstundein Wien vorkommenden Bliese
5ür Galah, Ibralla und Constantinopel gleich-
^llö mit den Dampfbootcn an die Bestimmung
^bgts^ndet werden. — 3) Die Beförderung dcr
Briefe mit dieser Gelegenheit erfolgt von Wnn
Nach «Zonst^nlinopcl in ll) Tagen, uon Wie«,
nach Galah und Ibralla in 7 Tage,,. — l ) Mi t
den stromaufwärts abgehenden Dampfschif-
fen werden die k. k. Postexpeditionen zu Ibraila
und Galatz vom 2 l . Mai d. I . angefangen, an
jedem Sonntag Briefe nach Nien absenden,
welche in Wien in 9 Tagen eintreffen werden.
—- Ueberdieß wird die Posterpedition in Galatz
vom l . Juni d. I . anfangend jeden zweiten Don-
nerstag Briefpack<te nach Nien absenden. —
5) Die von Wien nach Lonstantmopel an jedem
Dinstag zu '̂andc über Belgrad und Adrianopel
behende Postoerbindung wird beibehalten,
wodurch a!ŝ > für die Dau.r dcr dießjährigcn
Dampfschiff Fahrten sich eine wöchentlich zwei-
^ali^.e Gelegenh.it zur Versendung der Briefe
^on Nien nach Constantinopel ergibt. — 6) Von
^onst,i,ttinopel nach Wien wcrden die Corre»
!pond^,),n nicht nur auf die Route zu Lande
"b'v Belgrad, sondern auch vom 25. t>. M . an
Il'den 2. Donnerstag m>t den über Corfu directe
""ch Trieft fahrenden Dampfschissen des oster̂
Mansch«» Lloyd über Trieft «xp.dirt werden,
^'n auf ties.m Wege nach <Zo>»stanunopel ab-
^^/rligler Brief erlangl seine B^stimmun^ in
^ 'en in l l bis 12 Ta^c,,. - 7> Wahrend dcö
"'standes d.r Donau Dampfschiff Fahrten wcr-
ben vom 2 , . Mai d. I . an. dle in Nien für
^ ^ > h und Ibraila vorkommenden Briefe üb.r-
^ß jeden zweilrn Sonolag auf dem Landpost«

loulse übcr Lemb^rg, (5zerlN'vih »>nd I.issy ver
^Ndlt werden. — Die gedackt.n Sonntage fal-

^n aufbin 4. und 18 Juni , 2 , lß. und ^0.
^ " l l , l I . und 27. August, l l ) . und 24. Sep
lumber und 8. October. - 8) Die Posterp.di«
"?l>^ ,̂ u Gal̂ >h ul>d Ibraila wnden nicht nur

?V! d«n stromauf,rarts gehenden Dampf.
^ ' f f<n, sondern auch auf dcm Landpostcourse

^ Iassy^ (zz.rnuwih und Lemberg w>e biöher
l̂ detn Montag Ul,d Donnerstag Briefe nach

-. '^" a''jVnd<n. — ^) Für die mit den Donau-
^"'pssch'ff.n erfolgende B.fördllunq der 6or-
<H^ '^^z>" r>on Wien nach l^nstaimnop'l,
ial)!^ ""^ Ib,a,la sind jene <A<!iül)rcn zu be-
^ a n d " ' n ' ^ ^ ' ^"^ ^ " ^ " ^^sendung auf den

postcoursen entrichtet werden müssen. —

W^'lch.s in G.n'äßh^lt d.s P^isidiald.crcieä der
k k. obersteit Hofpostonwalcung vom 6. Mai
l. I - , Z. î l ^ l ' . ?. zur allgemeinen Kenntniß
abbracht wird. — K. K. Oberpostuerwalcung.
.̂>ibt,ch am l5. Mai l 6 l 3 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »> l . (2) Nr. 525.

^ d i c t.
Von dem k. k. lttezilksgericdte der Religions-

sondölMlscyast Sillich wird hlcmic btt.mnt gemacht:
Es haben ^Ue I l t ie , welche auf den Verlaß d,s zu
ttiltai vtlstolbei'en H<iuäbtsitzfis Ioftph Miklicsch
aus wa5 immer sür einem iiiechlsgruild« Anspsücke
zu stcllcil velmemen, odtl zu demselben etwas schul
0lN, den 27. Ma i l. I . , Hzorm!ttags um 9 Uhr
zur Amnelduog dcr Passive» und lliquidilung der
Acli»'en in der hiesigen Geuchlöfanzlei so gewiß zu
tlschemen, w'drigrus die «örstern die Folgen de5 5.
U,^ b. (̂ >, iiz. sich selbst zuzuschreiben l>,ben wer<
den, glgen die ^elHlelN aber im Rechtswege fürge»
gaugen werden wlnbe.

K. K. ^ezi'tSgelicht «Sittich am 30. April .64».

Z. 800. (^) ^tr. »U3^L7.
E d i c l.

V»il den, Äezltl5gl»ichle Münktndorf wild all»
gemein kuno gemacht: ljss seyen iu der HrtlUlionä«

sache des Primus Ukanz von S le in , gegen Leopold
^aneschilsch von ebendort, wec,en aus dem Urlheilt
llll«. 2U. Auqust, oxecullv« inll i l ,. ll». November
lU47, Z. " " . ^ « , schuldiger 265 fi. 3'̂ « kr. der
seit «. Fanner .8^,5 rückständigen 5°i, Interessen
hievoli ber zuerkannt,n Gerichlskosten pr. » ft. ^5 lr.,
der schon anerlausenen und noch fernern Executions»
koste,,, zur Vornahme der mit dem Bescheide vom
^U, März 1848, Z. " " « „ 7 , bewllliglen ereculiven
z<llbieiu»g des, dem Leopold Ianeschicsch gehöri-
gen, in der l. f. Stadt Stein »ul> (ionsc. Zlr. 44
llegendenden, dahin »uli Urb. Nr. »3, und 9lect.
^)ir. 2 , dienstbaren Hauses sammt dem dazu gehört
gen Waldanlheile Dobrava, alles in d,,n durch das
Plol^coll vom >6. März d. I - , Nr. ? " , „ , gericht̂
lich erhobene«, Schäl^ung^verche pr. ln?o u., dl, Tag°
satzungcn auf den », Ma», dann den 2. Juni u»d
den 3. Juli d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
,2 Uhr in vvco der Healilät zu Stein mit dem
Anhange angeordnet, daß dilsllbe nur bei der dm»
ten Hlilbielung auch unter dem Schatzungsweilh«
hintangegtben wird.

Das Schätzungiprolocoll, die Lüitalionsbeding-
nisse und der Grunbvuchserllalt liegen in den gewöhn-
l,chen Amlsstunden zu Jedermanns Einsicht bereit.
A n m e r l u " g. Da bei ber ersten Ftilbietung lein

Kaulsiustiger erschienen i,7, so Hal e§ bei der
zwellen ßeilbieiungslagsatzung sein Verbleiben,

iüezirlsgenchc Muulendorf am ö. Mai 1Ü4L.

Z 8 l » . (3) Nr 1361.
E d i c t .

Uon dem k. k. Bezirks - Üommissariate Krainburg werden nachstehende militärpflichtige I n -
dividuen, als:

^. ._ _ ^ —

5 ^ N a m e W o h n o r t 3 ^ P f a r r e Z ^ Anmerkung.

1 Franz Iuvan Sttasisch 113 S t . Martin 182«
2 Franz Sadnitar Ollscheug 50 St . Georgen „
3 Joseph Vostitz Oberfernig 75 Zirklach
4 Jacob Marenk Sttasisch 127 S t . Martin 1827
5 Martin Alianzhizh Tabor 17 Birkendorf „
<> Blasius Lederer Untertenetisch 13 Terstenik „
7 Georg Sajovih Mille 4 St . Georgen „
8 Martin Waupetizh Krainourg 177 Kraindurg „
9 Andreas Trelz ^ Rupha 27

lU Mathias Icsche > Drulouk 18 S t . Martin 1628
11 Johann Roömann Podrezhe 8 Mauzhizh /1
12 Franz Kerschischnik Sttasisch 7 S t . Martin ,<
13 Georg Paier ! Sterscheu 4 NaklaS ,<
14 Franz Wreih Freichofb.Tabor -̂ Birkendorf »
15 Franz Paulin ^ 2abor u „ <.
IU Georg Rant Kanker-Vorstadt 31 Krainburg ,.
17' Franz Zhuder Krainburg 35» ^ .,
18 Ferdinand Sta le r „ i<zz „ «
19 Johann Prestor ,< 19» », „
2U Alex Proßen Huje 3 S t . Georgen „
2 1 Anton Schenk A5ai,ach 35» /< ,.
22 Johann Selischkar Mltterdorf ! -̂  „ „
23 Andreas Srebernak Winkler 1 ., .,
24 Primus Schumer Hulden 22 „
25 Valentin Polainer ! Mlchelltetten ! ẑ Michelstetten
2li ^orenz Galioth ' Odersernit j ^ Zirklach „
27 Johann Steff« , Poschenik ^ ^U
28 Johann Brolich 2ugalizh ^ Höstein «
29 Michael Mubi ,i 14 „ «
30 Joseph Pernusch Mittervellach 12 «
31 Lucaö Dolchar ^ „ 25 >< «
32 Joseph Sneditz ! Untcrvellach 12 ,, "
33 Blas Dolinscheg z Kanter 2 z Kanker ,»
34 Gregor Btroß „ zl> " "
35 Barthlma Rozhnik ,. 45 " «
36 Urban Sicherl Oberfeichting 5^ St, Martin ! „

>

mit dem Beisatze vorgeladen, binnen <l Wochen um so gewisser vor diesem Bezirks-Eommissariate
zu erscheinen oder sonst ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach den bestehenden
allerhöchsten Vorschriften als Rekrutirungösiü'chtlinge behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Kraindurg am 8. Ma i 1848.
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Z. 80«. (!i) 3ir. i483.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp, als von Seilt

des h. k. k. Stadt-- und l!anDrechlt5 deleginer I n
stanz, wild hiemit zur öffentlichen Klnnlniü gebracht'.
l̂ s sey zur Boinahmt der rvm l). k. k. train.
Stadt- und Landiechte zu Folgc der Zuschrift cilio
i>. März !K48, ^ i . '^362, wegen einer Aermö
^ensslr^fc von 6» 5 fl. 13 -.^ tr (Z. M . bewilligten
erecutiven Foll'ietung der, tem Mililargran^er ^ i -
inn >l»lrov»<'/, von Badouil^e Nr. 2 gehörigen,
im Weii>gedirge tlulluvi/u blsind!ich<n 8 ,V»ss«l Wein
sammi Gebinden und K,llevgträiyen die T.'gsatzunfi
auf den 5, Juni o. I , Voünillag um >l) Uhr im
Orle der Pfanvg-genstände mil dem Beisaß ange
ordnet worden, daß der Verlauf nur gtgen gleich
bare Bezahlung Stau sindcn weide.

Btziiksge.lich'i Krupp am 5- Mai l848.

Z. 792. (2) Nr. , , , , .
E d i c t .

Vom Bezirkögerichlt der t. k. (lame^lherrschaft
Adelsderg ist in del Ercculionäsache deü Hrn Eduard
Scheite von Zirkmtz. gcgcn Andle.'tz Faidiga von
^leinoiof, pc-to, »0i> si. sammt ^iedenverl'ixdlicl'tei'
len, die Heudiltlmg der, dem ^eyleln gehörigen, der
hiesigen Siaaisherrschast unler Urda»szahl l9? dienst
baren, in Klrinoiok gelegenen, gerichllich auf 3l^6
fi. 40 tr. ßrschälilen halben Huve bewilliget, Uüd
die Vornahme derselben im Orte der Realität au»
den 6. I n n l . 6, Juli und 7. August d. I . , jtbes-
mal um 9 Uhr Vonniltag mit dem Beisatze angc<
ordnel, d^ß dieselbe bei l,r dlillen tzeilbiriung um
jtden Anbot hinlangegedrn werden wurde, wenn sll
nichi früher vder d.nnals wti.igstrlis uin den Scha
hungswerth an Mann gcb,achl we^dln könnte.

Der Grunddnchscrlllici, das Sää^ungsprolo-
coll und die l!icilationsl'eding»i!si! lön,,en hitramis
t'ngesrhen, oder in Abschml ei Hoden weiden.

K. K. ^)ezi>s!?gelia)l Adelöberg am »5. April lft48

Z, 766. (2 Nr. l062.

E d i c t .
V^m Bszilfsge,iä):e Scdneedrra. wird hiermii

bekannt gemacht! 0s sey über Ansuchn, der Frau,
Ie,n Aloisia Koban v^n ^nbach, duich ^errn Dr.
Blas. O^iiazh von ^aidach, gegln /lnlon Ußeint
Evhn, llnd Anlon Ußlilit Vaier, von Wollbbach,
in die ertculire Fcilbltlung dl'r, drn» Etc^ulen ge-
hörigen, der löblichen Hcrrschüsl Nndllschcg i»ul̂  U,b.
Fvl. " / ^ , , R M . Nr. 389 dlensibalen, gerichilich
auf 75U si. g,schämen ^ahrnl^e, wegen schuldigen
80 fi. c. «. l:. gewiUlgel, und zu deren Vornahme
drei Keilbletungülagsa^nngen, auf den 17. Iu i l i ,
»7. Jul i und »7. August lU4^, jcdeömal !lüh !i
Uhr in Loco Wvlfädach mit dcm angeordnet, daß
diese Healilä't und die ZaYrnisse nur dei der dliiien
TagsatzU!,g a»,cd llnter idrem ^chatzungswerihe him-
angegeben we>d>n wüidcn.

Das Scha>>llngsp!ol0loll, die Li^itniionbbeding'
nisie und rcr Glundbuchoexn^cc tonnen laglich zu
den gewöhnllchln Amlsstundtli hier eingesehen we.den.

H e^iriclgttichl Schneeberg am »s. Apul 1648.

Z. 762. (3) ^ir. 10^.9'
E d i c t .

Von dem 5 k Be.i.tsgciichle Lenosclsch wi,o
hiemi» tnnd gemacht: M,<n habe ü^er Änsuchrll d<b
Anion M-ichoüschiisch von ^ i l 'ach, wegen Nichier^
fülluiig cer ^.'lcliaiioüöbeoingllii^', in dic >'1illicllail0l>
der, der Siaaiöhcrrxh.U: ^dtlol'cig ^^l) Uro. Nr.
l()^8',4 dienstbaren, dcm M.ntnS T,ihrlsch von ^roß-
be»du gll'ölig gewesenen und lm i ^icitaiionsp^ow
locoll^ lllll». 6. December !K45, ^ i . 4 0 l l , vom
^l lphan tzaidiga von Hrasche um den Mnsldoi
pi . 1^^) sl. erstaüdcne» ^>e^ iclielhnbc au! «^eiahi
und Kosten ^tb z?c l̂t!i> gcwlllige:, und zur Vor
nähme derselben der Teimin au! den tt ^uin l. ^,.
Voimiciagb l<) Uhr im ^r lc ^loßl ' t ldu mii d.m
Bcisayc bestimmt, daß dil,c !iical!!al le« dirser ei»,,
zia/i, .^u^ciungölagiai^ung auch untcr dcn» obige»
Mnstboie und auch unlcr d,m gexä'lllchcn ^cha
tzungswerthe Hinlangegeben werden wird,

Das Schatzungöproiocoll, die liiciialionsbe.
dingniste und der Gcundbuchoexlralt können laglich
hicraur^s ongesehln wtlden.

K. K. Beziltögencht Senoselsch am ^ . Ap.il l8^8.

Z. 778. (3) Nr. 502.
E d i c t .

Die mit Bescheide vrm »li. April ,848, Nr. ^ ,
aus den »5. Mai und ,5. ^mn d. ^. angeordnete
zwcilc und dlilie Feilbielnng der Malhiao Vehouz'--
scheu Viellell,ube zu Lk>nuzh,>H samnu F«hinisten
wird über Eillschre!len dcrE>elUlio..bslU)lel hioni! sistltt.

K. K. Bezirksgelichl Zlödnig am 7. M<n »846.

Gine große Wohnung.
I m Hause Nr. 122, in der S t . Petersvorstadt, ist eine

große Wohnung zu vermiethen; sie besteht aus sechs ineinan-
der laufenden, schonen, parquenrten Zimmern, einem Dachzim-
mer, Dachboden, Küche, Keller und Holzlege, ein Sta l l auf
vier Pferde sammt Heuboden, Kutscherzimmer und Wagenrc-
mise; so auch kann dazu die freie Benützung eines unmittelbar
an den Hof gränzenden Gartens vermiethet werden-Die nähe-
ren Auskünfte werden daselbst ertheilt.

Auch sind in diesem Hause zwe i sehr schöne M o -
n a t z i m m e r zu vergeben.
Z. 774. (4)

A n z c l st e.
D l i m Vclloslm«

des fürstlich

WmdischgrätzVchen Änlehens
von

sTiWei Millionen Gulden
in Conv. Münze.

Diese dritte Verlosung

erfolgt M zwmm IWiuZ d. I .
D a s fürstlich W i n d i s c h g r ä tz'sche A n l e h e n w i r d ourch folgende P r ä m i e n -

G e w i n n e i n C o n v e n t i o n s - M ü n z e z u r ü c k g e z a h l t .
2 Prämien u st. 25,W<> si. 5,U,UlM

I ., ,. 5,l»l»tt .< 5.<WU
3 „ ,. 3,0Ut) ., U M 0

53 ,. .. 2,UUU „ Ill«,00U
!>7 ,< ., IMU « 97,l)Ul»

Il7 ., ., 5UN „ . '85W
531 .< ,, IW " 53,lW
<itt7 „ >, 50 ', 34.35«
<)86 ., ., 45 " 3tt,9l>0

9??tiij ., « 36 " 3,5l8,.»7ti

^W,ll<ltt Prämien betragen fi. 5M3.48U in Conv. Münze.

Der fteriussste P r ä m i e n - G e w i n n eincr auf 2l> st lautenden Part ia l '
Obligation bet rägt A t t ft. i.» ( f . ^ M .

Bc i dem Umsunide, daß dlcscs ^lnlchen auf einen hockst betrachtlichen
Grundbesitz, bcst.heno ll^ KH .Herrschaften, M i t e r n ^c. , hypothekarisch inla-
bul ir t , uno folglich ,edem Theiinehmer volle Slcherhett uno Beruhlgung gewahrt
ist, kann oaof'lde wiederholt oestens empfohlen wcroen, mdem zugleich ein bedeu-
tender Gewinn ul erwarten ist, wahrend daS ausgelegte Capllal nie verloren
gehen kann. _

P a r t i a l - O b l i g a t i o n e n dieses Aulehens werden sowohl bet K »̂
^«>FF«eF' < '̂ t ^ t t F " ^ i n W i e n , als auch dei Gefertigtem ln Laibach zu den
dllligsten Coursen verkauft unc> eingekauft- ^ .>

Auch sind bei Unterzeichneten n ĉd 1 « Sorten anderer dergleichen (Vtaar^
m,d Prlv.nÄnlchens-^ose zu haben, z. B - : Forstl Lstcroazysche für den ^ -
Juni — die, wie gewovnllch a^ecurirt werden können - Eisenbahn. Rentenschemr
l« i4 ft. für dcn 1. Ju l i <-̂ > ^>l:.

Iah. Gv. Wutscher.
Z. «34. (3)

A n z c i g e.
Ich zeige hiermit ergcbenst an, baß mein

so bekanntes und seit einer langen Neihe von
Jahren als Erhaltungs - und Reinigungsmittel
der Zähne und des Zahnfleisches vielfach erprob-
tes, an t i scorbu t i scheö Z a h n - E l i x i r in
Laibach nur bei Herrn I o h . G i o n t i n i echt

und unverfälscht zu bekommen ist, und ersuch
alle anderen etwaigen Verkäufe meines EllW
hier als fälschlich zu betrachten.

2 Z ^ Das Elixir ist in Mschchen zu ^ r ^
1 st. und , st. 3tl kr.; ein sehr gutes M ) ^
pulver in Dosen zu 46 kr. und I st. ^
(nebst Gebrauchs-Anweisung) zu bekommen-
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Äemtliche Verlautbarungen.

V e r s t e i g e r u n g s - A n k ü n d i g u n g.

Wegen Vermiethung einer Wohnung und
zweier Magazine im hiesigen Bürgerspitals-
Gebäude Nr. 27». — Am 2U. M a i l. I , Vor-
mittags um IN Uhr, wird in der Amtskanzlei der
Hierortigen Wohlthätigkcits - Anstalten - Direction
die Mlethöverstclgerung einer Wohnung und zweier
Magazine abgehalten werden. — Dle Wohnung
^steht aus 4, in einer Reihe nacheinander folgenden
Zimmern und emer Holzlege, befindet sich tm
1. Stock, — und die beiden Magazine, welche
sich auch zu Handlungsgewölben eignen, zu ebener
^rde an der öaibachflußseite in dem hiesigen Bürger-
spitals - Gebäude Nr. 2 7 1 . — Diese Localitäten
werden abgesondert in drei The le, nämlich die
Wohnung und jedes der beiden Magazine für sich,
von Michaeli 1^ l8 angefangen, auf eine 5jäyr,ge
Dauer im Versteigerungüwege dem Meistbietenden
überlassen werden. — Die weitern Bedingnisse, mit
Welchen diese Localitaten in Miethe überlassen wer-
ben, können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der Amtskanzlei der hiesigen Wohlthätig-
keits-Anstalten-Direction i>n (^wil-Spitale einge-
sehen werden. — Laibach am 10. M a i 1848.

Vermischte VerllNttbnrungen.
2. »3y, ( , ) Äir. 1lU0.

E d i c t .
Vom Bezükbgtlichce Lchnee^elg wi ,d den un

'̂ekan»l wo Blsindlichtn: Gerlralid Abrechc, M>»ri.i
^ l c l i f und Geriraud Kundare, oder il)>en gleichsalls
^»l'e^nuuen Elben, durch ^cqtnwcnli^lo Üdicl deraiuu
8t>n>,cl)l: Es haben wider s,c ^^c^,g u,,h Thomao
'"»»d.u-e yy„ Dannc, die Klage >,uf Verjähn» nild
^lloschrnertlätung der, für dieselben auf ihre, dtr

^ichtl, Herrschaft Schneederg 8ub Url>. Nr. ,5» e«
^ ^ , R»cl ^)ir. 134 c>t i^.^u dltnstbaren Rlalirälr i ,
^fteiideil Rechte und Ansprüche, und zw,n: aus den»
^bcverlrage vom i5- I n n i »>>05 zu Gunst,'!, der
l^erttauo Abrecht, od dlS Hciralh^ulcs pr. 500 >!.
d. W . und sonstiger Hciialho^nlpniche, daun auo
dem ^heverlragt vom !9 . M a i lUl)8 zu Gunsten
der Mar ia Slcr le , ob 250 si,, uild der Gerlraud
Kondare ob 500 si, A. W . angebracht, worüber dic
Tagsatzung zur Ve, Handlung aus den 7. August »848,
slüh 9 Uhr ror diesem Gerichte angeordnet wor«
den ist.

B>s Gei iäi t , dem der Aufliuhallsort der G.»
'^g l tN oder dellll Er l^ l i u,N'<t>u.nl lst, Hal, da sic
^tl l t ichl aus dtn l . k. ^rblanden abwesend seyn
^ütfltn, auf »hre ^eiahr und Kosten den Herr» I o '
""Nn ^ , rz von Sclmcebcrg zli ihrem (i^iaior aus.
^ t l l c , mit n'tlchem diese R'ch,5sache uach der nn
'' t. f. Elbl.nwe desliinlNle!, ^,, ichi^roi>u,!g aliv

^ l i y l t und eluschieden weide» wird.
^ , Dieselben wodcn alw du,ch dieses öffeinlichc
^ ^ t t ^ l dem Ende enm>erl, daß sl< allenfalls zu
ächter Zeit selbst zu erscheinen oder dem bestimm-
! ' " Vertrecer >hrr ^ecytt-dchclfe an die Hand zu ge
^ " , oder auch selbst einen an^cru Vertreter zu be-
, ^l» lind oilscm ^crichie üauU)asc zu machln, uud
^ t lhaup l in alle d«e ordiluügoina^igen rechilichc»
^kgc rlnzuschtilcn wissen mögen, o,c sic ^u ihre»
^ll lycioigung dienlich tlachlen würden, widrig^io
'^ !'ch t>,e aus ihrer Ve,al!sallluu„g erüstchenden
'lchllichcn folgen sclbst bciüUiNlssrn haben werden.

Arzusbgtlichl <5chnt<bcrg am »8. Apri l l84U

^ ' ^ ' ^ . (>) ^ir. ^<!U
E d i c l.

. A5oi! dein .^eii't^gcriclilf Wipftach wird allge-
'">l klnio ßtin.'ch!: <ik, scy aus Aniuch.n de5 H^'rn
"gen M l y . s vo,l ^eulciü'li,a, (^cssioüa's des Aii>

^'tao Fer,a>,zl'izl! ron ^ l , e ! , in d>e :)ielicitation de>
^ N dl i „ ^1,1,l),̂  Meßesiocn von Pl>,nii>a bcl der an>
, ' ' Ma>z ,»Hz ^> ,̂ s,^ g^,,i„^e»,ll Zlieilbieluiig zu
U"l,ae^ ^icit^iousproio.oU^ <lc!... ' ^ . März ,Ü35.
Ürli ' " ^a lUe lnn , der Herriäiasl Frtll0enil,al 8ul>
l i i s l ! ' ^ ^ ' rilNiibartn ' / ^ Hübe, wegen ^iichl-
Und h ^ " ii!ci!aii<.'!'sbci>ii,gl,lsst, auf sein« Gesadr
I . ^^>leu gewilligel, uod zil denn ^ornal me die
^"3!atzul,g ^,s l)t„ i l . ^u l i I. ) , ä<0lmittags .«
di,.. ' ' ' ^ " " ^lscl mil dci-l ^cisatze angeordz et, daß
datlü' ^ ^ ' " ' ' " ' " " ^ ' " '^^ " " ' die ^ c h ^ u n a oder
ler d'/^ ^!' ^'>>!> aeblachi werden iöi inc, auch un

' I ^ " ^ u i g kmiangegebtN werden wird.
l l l l >l ^ ^",ndbucl)ölr l l . , l ! , das SchalHUngeproto.
^ h " ° b'e ^i^iial!0!lsl cdi„g!'lsst köinn,» i ier täqlich

> glwodlillchc.l Amiost'iüoeu eili,qt,e!)en wtlden.
"ezukbgericht Wippach ,nn 6. M a i .8^8

(Z- InleU.'Glatt Nr. 6i v. !̂ l). Mai ,648,)

3. »43. ( ' ) Üilr. '^595.
<̂  d i c t.

Von dem Bezi,ksgerichie Wippach wi ld allge-
mein kund gcmachl: (5s sry auf Ansuche,! der 'Anna
Wilwe Zozuli, ^o lmündel i i ! der Dommik Zozuli'-
schcn lHiben von Wippach, m die Rclicitation dcs
von der A»ua W t>ve Vla^oine dei der am ^5, Cep»
tcmber »6^7 abgcdal>ene>l Feilbictunq erstandenen ^o<
seph '^lagoiniichen Hauscs, w '̂gen ^iiclxeriullung der
^l>!lai!onc'b»dingnissc von ^c i le dei E i s t l ' ^ i i u , aus
dcren Gefahr und Unkosten gcwiUiqci, Ui>0 zu deen
Vornahme bloß eine Tagsal)ung und zwar aus den
2 l . I u , l l. I . , ^o imi t tag) »0 Uhr in loco Wip-
pach mil dem Beisai/e, daß dllsc Realiat, wenn sie
nicht UlN c>m ^rstcdun^sb^tiag pr. 2 ,8 si, oder dar-
ü'.'^' a» Main« geb'achl wcrdcn kölme, auch uiner
^einselbe^ hilUangegcben wÜ!dc, anqeordnct.

Das SchätzUligsprolocoU, dcr ^ilnidbuchser.-
li.ict und d>e l!icilal!on5bldingnlsse könueü jl0cu Tag
dci diesem Ocrichte zu den geivoh^.lichcn Amiöstun-'
dcn eulgeschcu werdcu.

Bezllt'ö^eiicht Wippach am '^9, April 18^l8.

3. tN6 (>) ^ir. l ^^6 .
E d i c t .

Von dem gefertigten Gcrichte wird bekannt qc-
inacht: Ma» hale aus Anlangen des Creculionssl'ih-
rc>s Joseph iiouschin von Iur jov iz , die init Bescheid
vom !5 D»!ce>ubrr , 6 ^ 7 , Älr. 59>4, auf den U.
M a l l. I . angeoldi.elc erste ercculioc ^rilbieiuilgs'
ta,Na!)ung r»»!, dein ^^arlhelma Knau5 von H>ib ge^

hörigen Nealiiatln cu,f den 5. J u n i , die zweite aus
den 10. Iul> und zur Vornahme der drillen Feilbie-
lungstagsatzung rinen neu^Iichen Termin auf den l^».
l̂uqust l. ^ . , mit B»il^ebal!l!»g d^s Ortes und der

Hiunde, und mit dcm vorigen Beisätze anbeiaumt.
Wclcdcs lnemil im ^tachh iligr zum Edicte vom

15. December 16^7 zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht «virb.

K. K. Bezir5sge>icht Ncisiuz den 25. Apri l .848.

Z «12. (») Nr . 6 . . .
E d i c t .

3^0ll dem Bczirlögciichie Haasberg >vi,d bekannt
gemach! : <ts sey in der Excculionosachc des Herrn
i^ranz <:cherlo von Zi i t inz, in cir crcculivc Feillie-
lung der, dein Mathias Noschanz von Seuscheg ge-
hörigen, drm Gulc Thun,lack »n!» Reci, Nr. 4 l q
dicnstbaien, gcrichllich aus 4 ^ 4 fi. l 5 lr. geschah'
len cin und einhalb Hu'.'cnrealllät, wegrn schuldigen
ä^^ si. 4 tr. c. 5, c. gewilli^lv, und hie^u die Tag-
slyung auf dcn 3. Apn l , 3. M a i uüd 3. Juni I. I . .
jeoebmal von 9 bis l ^ Uhr in loco des Er,cu!cn
mit dem ^^risatze angeordnet, daß diese Realität nur
bei der letzlen Feilbiecuna. unter dem Sckä'hungs,
werthe den, Bestbielenden hintangegeben werden wird.

D'is Hchäl.ulngsprvtocoll, dcr Grundduchser-
tract und dic Licicaiionsbediligmsse könilen Hieramis
elugcsel'en weiden.

iKl'zilksa.ericht Haasbeig am " . F.biuar l f t^ l j .
A n l n e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil '

biemnq ist tein Kauflustiger erschienen.

6- »47. (1)

Ein Reitmeister wird gesucht.
Die berittene National-Garde zu Laibacli benötliiget auf unbe-

stimmte, jedoch längere Zeit einen Reitmcister und Abrichter im
Dienste zu Pferde. Einem solchen Individuum wird ein jährlicher
Gehalt von 300 fl. G. M., nebst der besondern Honorirung für
das Zureiten der Remonten, gegen 6 wöchentliche gegenseitige Auf-
kündung zugesichert. Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre
Gesuche, worin sie ihr Alter, Stand, Moralität, bisherige Dienstlei-
stung und Fähigkeiten nachweisen, längstens in 14 Tagen, von heute
an, dem „Comite der berittenen National-Garde" portofrei überreichen.

Laibach am 18. Mai 1848.
3 8W. (»)

CoUsculns - Terrassen - Eröffnung.
Vom Sonntag, den 21. Ma l angefangen, werden jeden Tag

bei schöller Wmenmg von früh 5 Uhr die nordliche, und Nach-
mittag die östlich gelegene Terrasse zum gefälligen Vchiche geöff-
net seyn.

N M allen Gattungen Gefrornem, weißem und schwarzem
Kaffeh :c., kann man auch mit Vouteillen-Wein, gutem Bier
und kalter Küche prompt und billlg bedient werden.

Mit I . Juli 1848 erscheint bei M a r i a T t t l l d l c r , Kreiübuchdruckerö-Witwe m Neustadt!,
die Zeitschrift:

.Slovenia
berechnet für dic Gegenwart, mit besonderer Berücksichtigung der Syncrat ie, durch Gescheövor-

schlägc, Commentationen u. s. w.
Der Name dcr Zeitschrift deutet die vorherrschende Aufgabe des Oertlichm und Volks-

thümlichcn, dic gewählte Eprachc, aber den Wunsch eines friedlichen Ancinanderschlicßens der
Völker. Einseitiges Interesse bleibt jedoch fcru.

Eie erscheint wöchentlich regelmäßig ein M a l , mindestens einen halben Bogen stark; bei
einem gröstern Absätze werden einschlagende Gratisbeilagen beigegeben.

Der Pränumcrationöpreis ist halbjährig l si., ganzjährig 2 fl.; durch die k. k. Post be-
fördert, halbjährig I si. 15 kr., ganzjährig 2 si. :w kr. C. M . und wi ld vorausbezahlt. Für
Neustadtl und die Umgebung wird in der Kreisbuchdruckerei zu Neustadt!, flir auswärtige aber
bei den k. k. Postämtern pranumerirt. Die I ' . ' 1 ' . Herren Pränumeranten werden höflichst ersucht,
ihre Bestellungen bei Zeiten, längstens aber bis Ende d. M . machen zu wol len, weil man dar-
nach die Austage des Blattes bestimmen w i rd , und man dann leicht möglich in die unangenehme
Lage versetzt seyn würde, den später Pränumerirenden die bereits erschienenen Blätter nicht ver-
abfolgen zu können.

Beiträge wollen an die Redaction der »8 IOVQN««» . " in Neustadtl portofrei geleitet werden.
,,^ , ^ _ ^ . Probe-Abdrücke dieser Zeitschrift theilt die Buchhandlung des Herrn G e o r g

D—^" Lercher in Laibach zur Einsicht mit.

Neustadt l den !U. Mai 1848.
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Wagen- Verkauf.
I m Hause Nr. 13s, St. Peters-Vorstadt, sind 2 Wagen:

ein viersihiger, gut erhaltener Kutschwagen und eine Damenwurst
zu vertäuten, und können daselbst angeschen werden.

Macula tu r.
I n der Buchhandlung von I g n a z Cdl. v. K l c i nmay r in

Laibach ist großes, festes Maculatur-Papicr rießwelse zu ver-
kaufen. Die Preise sind daselbst zu erfragen.
Z. 804. (2) " ^

Bei F//RRFUH? ^F l i ^O« «). Fit5Sis«IFssUz,U' in Laibach ist
zu haben:

Die errungene Freiheit Deutschlands
f o r d e r t

die Freiheit des Danernstandes,
sie fordert die Ablösung

sämmtlicher Urbarial - Gierigkeiten ,
als Robot, Zehent, Schüttungen, Berg- und Kleinrechte, Laudemien cl c., und die

A u f h e b u n g der P a t r i m o n i a l - G er ichtsba rk eit.
Wie diese Fesseln des Landbaues abgelöst werden sollen, ist die Aufgabe der vorliegenden Schrift.

Von »>,' F. X. Hlubek.
Grah 1848. Bei Danl ian und Sorge. 2N kr.

Wohllungen ulld einzelne Jimmer it« Coliseum
sind mit schöner Einrichtung/ oder <nlch ohnc solcher, sehr billig
tagweise, monatwelse, oder auch auf längere Zeit ;u vergeben;
daselbst sind auch

d re i gewö lb te M a g a z i n e ,
außer der Verzehrungssteuer-Lmic gelegen, zu vcrmiechen. —
Nähere Auskunft ertheilt der Eigeltthümer.
Z. 8U3. (2) " "

S p i e g e l - N i e d e r l a g e.
Ick habe aus zwei der vorzüglichsten böhmischen Spiegelqlas-Fadrcken

die ^)iiederlagen für hier erhalten, und dm daher in allen Gattungen fem?r
Spicgel, besonders mit echt vergoldeten Nococcornhmen der Ar t assorNrt,
daß ich jeden einlaufenden Auftrag soglelch und.zu Fabrikspreisen franco
Lailnlch auf meine Gefahr und Spesen stellen kann. Indem ich mir erlaube,
diese Anzeige emer gefälligen Berücksichtigung anzuempfehlen, lun lch auch
erdöttg, auf frankirte Bnefe Preis-Courante einzusenden.

I . Schenk,
neuer Platz Nr 18 in Klagcnfurt.

Z. 7«I. (3)
K. k. pil'v.

Wien - Ologgniher Eisenbahn.

I n Berücksichtigung der obwaltenden Zeit-
verhaltnisse und lim den Verkehr mit Trieft nach
Kräften zu begünstigen, hat sich die unterzeichnete
Direction veranlaßt gesunden, vom 15. d. M .
angefangen bis Ende September d. I . für alle
Parteien, welche wahrend dieser Zeit ihre sämmt-
lichen Güter der Eisenbahn zum Transporte
bis an den B e s t i m m u n g s o r t übergeben,
und die schriftliche Erklärung darüber der gefer̂
tigten Direction einsenden wollen, die folgenden
ermäßigten Frachtsätze eintreten zu lassen:

Vom Bah i , h ofc i >, C i l l i nach

Wr . Neustadt t W i e n

^ Classe der O liter

^»l!» l l z W»w, l i

39^k>'.! 40 kr. 5 l i '^ t , . l^8^k>' . 4V k>. l f t5^k l

Unter diesen Preisen ist die Assecuranz und
Abfuhr vom Bahnhöfe zu dem betreffenden k. k
Zollamte begriffen; bei anderweitigen Zustellungen
kommt der tariffmäsiige M e h r b e t r a g beson-
ders zu vergüten. Auch muß für sämmtliche
Güter, au f welche die obigen e rn iedr ig -
en Frachtsahe 'Anwendung f inden sol-

ten, die tariffmaßige Ablade-Gebühr beim Eisen-
bahn-Aufgabs-Expedite von den Fuhrleuten ent-
richtet werden.

Die mittelst Grculare vom IN. December
v. I eingeräumten Provisionsbestimmungen bleiben
außerdem in v o l l e r Wi rksamke i t .

Die Beförderung solcher Güter erfolgt im
Sinne des H. 2 der kundgemachten Bestimmun-
gen über den Frachtentransport ddo. 4. December
v. I . in 5, bis tt Tagen von (5iUi nach Wr.
Neustadt oder Wien, wobei der Tag der Ueber-
nahme und die Sonn- und Feiertage nicht ein-
gerechnet sind.

Wien am l l . Mai 1848.

Von der Direction
der k. k. priv. Wien Gloggniher Eisenbahn.

Wohnung zu vermicthcn-
I n dem Haule Nr. 13tt auf der

St . Petersvorstadt lst zu Michaeli
ltt^ttder ganze cdenerdiqe, aus Z HlM-
mern,2Kammern, 1 Küche und ISpei-
sckammer bestehende Tract, sammt Kel-
ler,Stallung, Heu-, St roh- , Holz-
und Wä^endehaltniffen ;u vermiethen
und der dabel befindliche g:os;e Gar-
rcn zu verpachten.

Da sich hiekei auch ein großer
Hofraum imt dcquclncr Zufahrt be-
findet, so ngnen sich dlese Localitä-
ten ganz desol̂ derö zur Haltung el-
ncs Eil'kehrwlrtdShauses.

Liedhader wollen sich deßhalb an
die in dlestm Hause wohnende Eigen-
lhümerin wenden.

3 793 (2) '

Wohnung zu vermiethcn
I n meinem Hause N r . ^ i , in der Gradi-

scha-Vorstadt, ist auf Äilchaell dlcses I .
im nsten Stock eine W o d n u n g von
^ geräumlgcn .-llmmeri^; dann eine W o h -
n u n g ill eocncr Erl^e von ) oder auch 5
Zimmesn, dcic'c mit Küchen, Speisekam-
mern, Hclk'rn und Holzlegen, ferners ein
S t a l l auf 2 Pferde, sammt einer W a -
qenrem i sc lmd H cu l> e h a l t n i ß, eno-
licd sogleich ein großes g e w ö l b t e s
M a ^ a z i n zu vernuelhen.

Erforderlichenfalls könnten zu der
Wohnung im >. Stock '2 Zimmer zu ebener
Erde zugcgeben wcrdcn.

D r . I . Zwnyer .

I . 832. (2)

A n n o n c e .
Da Gefertigter die Bewilligung zur Aus-

übung der Messerschmid- und chirurgischen I n -
strnmentenmacher - Gerechtsame erhielt, so em-
pfiehlt er sich einem verehrten Publikum zu ge-
neigten Auftragen. Ebenso werden bei ihm Ra-
siermesser, Scheren, chirurg. Instrumente und an-
dere Etahlarbeitcn zum Poliren, Schleifen und
Abziehen aufs Beste besorgt.

Sein Gewölbe ist auf der S t . Petersvorstadt
Haus-Nr. 143, neben dem Kaiserwirth.

V i n c e n z W i d m a r ,
Mcsscischlind n. chinnq. Just"''

tm'iitt'mnachcr - Mcist«-.

Oeffentlicher Dank.
Die Gefertigte, eiln' arme, ganz verlassene

Zchustcrslvitwt', lag vom l 5 M.ilz dis Ende April
d. I . lebenc^efahrlick krank und ganz hilflos dar-
nieder, sah l)ci dl".n ^lls^mm^ntvitt nu'hrerer l)öch>l
g<'fäi)llichcr Kraiikh^cel, d<m allqenscheinlichcii Tode
c!tt.,egtn, lu»d würd»,' auch mit 5 ei, lch ten Stcrbc-
s^cramenten v.llXisll Da stickle ihr d ^ H " " ' '
mcl in dem Hcnn tz^. ^ / t 7 < e l l einen Rettu"gs-
enqel i m v o l l s t c >, S i n n e de 6 W o r t e s : denn
nicht nur, daß der edle, menschcnfreundliche H e ^
Doctor sie durch seiue ärztliche Behandlung dem
Tode entris; und gänzlich herstellte, verpsiegte und
versorgte er sie sammt iliren 3 Kixdern durck d>e
ganze Zeit, hielt ihr sogar em? Wä'ttcri», bciahlte
alle?lrz„eiln und versah sü> bis zum Ende dcrKranr-
heit mit AUcm, was sie brauchte. Die Oes'erc>at
weiß d^her für so viele christliche Liebe auf keine pai^
senderc A r t , als hier öffentlich ihrem Lebensretter
und Wohlthattr auf das Innigste zu danken.

Laibach am 18. M a i i s ^ .

Johanna Stcrle,
^chlil)!,^ä)c>l'.)n'>t>ve, w>.'l)l'h^sl
weis;.'« Nösil N r . 3U, in d<r Stao .


